
Besprechungen

Das Verständnıiıs für diesen Personenkreıs John Courtney Murrays eıner modernen
wächst MI1t der Sensibilität für dıe Probleme Frage Roma Univ. Gregoriana 1977

des ehelichen Zusammenlebens. Infolgedessen KL 760 (Analecta Gregorıiana. Vol
kann die Wiederverheiratung e1nes geschle- 206 40.) Kart
denen Katholiken ıcht mehr VO vornhereın /7u den bedeutendsten Leistungen des 7 we1i-
als entliche Sünde und Mißachtung der ten Vatikanischen Konzils gehört unbestritte-
kirchlichen Eheordnung betrachtet werden. nermafßen seine Erklärung ber die Religi0ons-
Vielmehr 1st 1mM Einzelfall damıt rech- treiheıit. Grofßes Verdienst daran kommt e1-

91 US-amerikanıiıschen Jesuiten 7£ JohnNECN, dafß eın Katholik diesen Schritt
Gewı1issens LUr Diese Tatsache rlaubt urray. Darum verlohnt S sıch, seinen
Vereın MI der wachsenden Sensibilisierung Anteıl daran kliären und 1NSs ıcht stel-
tür dıe Not der wiederverheirateten (Se- ].Cl'l Das LutL Sebott auf wel Wegen, dıie
schiedenen bereıts nach dem geltenden Kır- yleich die beiden Teijle dieser Studıe d
chenrecht eiıne Zulassung dieser Katholiken chen Im ersten Teil ermittelt C w 1e€e be1i Mur-

den Sakramenten, w 1e Zirkel überzeugend LaYy Erkenntnis und Begründung des Rechts
arlegt. Die Argumentatıon wırd VOT allem autf Religionsfreiheit sıch fortschreitend ent-

für den Seelsorger un Beichtvater nuützlich wickeln. (Von dem Leidensweg, den dabe]l
seın und ıhm helfen, eıner tundıerten hat durchlauten mussen, 1St HLE andeutungs-
Lösung des Problems kommen. Nützlıch welse die Rede: iıhrem Thema gemäfs bleibt
1St auch der Hınweils Zirkels autf dıe Mög- die Studie STITCNS be1 der Sache; hınter ıhr
ıchkeit der kirchlichen Nichtigkeitserklärung trıtt die Person Murrays völlig zurück.) Von
bzw Auflösung einer Ehe, die menschlich Anfang packt urray dıe Sache rich-
3.1$ gescheitert anzusehen ISt Allerdings WI1r- tigen nde a bringt s1e ber nıcht ATu
ken dıe lange Dauer des kirchlichen Ehe- Ende; daraufhin stellt dıe Arbeıit e1in; spa-
DrOZCSSCS und dıe Offentlichkeitsscheu der ter ogreift sS1€e VO verschiedenen anderen

kirchlichen Gerichte eher entmutigend. Au- Ausgangspunkten her VO A diese
erdem dürtte die derzeıtige Prozedur NUrLr Lragen W arlr dıe Lösung nıcht, erweısen sıch

ber als deren weıterem Ausbau nützlıch;tür wenıge gescheıiterte hen 7A0 gewünsch-
ten Resultat führen urch die Ausschöpfung schliefßlich 1st CS doch Murrays ursprünglicher
der kirchenrechtlichen Möglıchkeiten kann Ansatz; nämlich die Würde der menschlichen
INa der rohenden Entfremdung der w1e- Person, den das Konzıl wıeder aufgreift und

mI1t dem ı;hm der Durchsto{fß ZUET: überzeugen-derverheırateten Geschiedenen entgegenwWI1r-
ken ber das Problem der juristischen Dis- den Lösung gelingt.

Im 7zweıten Teıl der Studıe untersucht Se-krimınıerung eınes Personenkreises 1n der
Kiırche macht dıe Diskussıion des rein Jurist1- bott die Konzilserklärung selbst aut das hın,
schen Verständnisses der Unauflöslichkeit der W 4S VO Murrays Gedanken ın s1e eingegan-
Ehe ımmer dringlicher. Es droht die Geftahr, CIl 1st Durchschlagend 1St die Erkenntnis,
da{fß der gemäfßs den kirchlichen Regeln erfol- da jede Aussage ber dıe Religionsfreiheit
vende Eheschlufß wichtıger wırd als dıe 1n D mıindestens einschlufßweıse zugleich eine Aus-

genseltiger Achtung, 1n Glaube und Hoft- Sasc 1St ber das Verhältnıs VO Kirche und

Nung gelebte Ehegemeinschaft, da{ß der Jur1- Staat un weitgehend davon bestimmt 1St.
Ww1e INa  — dieses Verhältnis sıeht. Das o1btstisch-sakramentale Akt die Zeichenhaftig-
Anlafs, niäher daraut einzugehen, sowohl w1ekeit yöttlichen Heilswirkens, dıe doch VOL

allem der velebten Ehe zukommt, völlig ab- das Konzıil 1in dieser Erklärung un 1n anderen
sorbiert. N. Mulde SJ Dokumenten, VOTL allem seıiner Pastoralkonsti-

tut10n, dieses Verhältnis sıeht, als uch w1e€e
Murrays US-amerikanische Vorstellungen VOI1

SEBOTT, Reinhold Religionsfreiheit UN Ver- „cıvıl sOCIet Y ; „political sSOCIELY. , „state“”
Altnıs v“O Kirche und Staat Der Beitrag und „government” sıch VO den uns Luropaern
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geläufigen abheben und inw1ıewelt diese ab- kenswert vollständigen Überblick ber das
weıichenden Vorstellungen uch auf Konzils- Phänomen Letebvre. Es 1St ıhm gelungen, das

abgefärbt haben Gerade 1n diesem Zl breitgestreute Informationsmateria] P elıner
sammenhang kommen auch der Konzilserklä- knappen, lesbaren Darstellung verarbeiten.
rung noch anhattende Mängel ZUT Sprache ach einer Skizzierung der Ziele Ecönes
W1e€e unscharte Formulierungen, ungelöst SA Sn schildert anhand der inzwıschen publı-
blıebene Probleme IN., wobei sıch heraus- zierten Konzilsakten die Rolle und dıe Stel-
stellt, da{fß S1e dem entsprechen, W as lungnahmen Lefebvres b€l der Vorbereitung
auch be] Murray unschart und ungelöst bleibt. und der Durchführung des Zweıten Vatı-

Eın Höchstma{fß VO Interesse verdienen die kanums. Er welst auf,; da{fß sıch Letebvre
Austführungen VO Kap dieses Teıls, die SCN das Konzıil selbst wendet und nıcht etwa

W1e€e dasdartun, Thema Religionsfreiheit 11UT seine Folgen. Deutlicher als 1n allen
unausweichlıch ber sıch hinausführt Zu bisherigen Publikationen wırd bei Rossı sicht-
Thema Freiheit 1n der Kırche Auch dazu hat bar, da{fß die prinzipielle Ablehnung der Re-
Murray schon Beıträge gelietert, und Sebott lıgionsfreiheit der eigentliche Grund IST,
selbst tührt dıe Gedanken weıter. Weiıtaus Letfebvre das Konzıil un die heutige
das meilste 1St l1er ber noch CunNn, keines- Kiırche adıkal verwirtft. In diesem Zusam-
WC5S ‚85 65e durch verbesserte Präaxis, sondern menhang fällt auch Licht autf den polıtischen
zuallererst ın gründlicher Denkarbeit. Hıntergrund, aut dıe Optıon Letebvres tür

Nell-Breuning SJ dıe CX LBEINE politische Rechte un aut seine
Verbindungen höchst fragwürdigen Prıvat-
offenbarungen.

Dıie Broschüre bietet dem Leser alles W e-KOSSI, Hans: Ecöne durchleuchtet. Letebvre
und se1In Werk München Rex 1977 46 sentliche ZU Fall Letebvre. In den Ausfüh-
Kart 6,— LUuNnscCH ber die Themen Konzil, Religions-

Der Verfasser, bischöflicher Beauftragter treiheit un politische Hıntergründe verdient
für Fortbildung der Seelsorger 1M Bıstum S1C den Vorzug VOT allen bisher ers!  1enenen
Chur, o1bt aut wenıgen Seıten eınen bemer- Büchern Woltgang Seıbel 5J
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lıch die Stelzvögel (mıt Reihern, chuhschnä-Brehms Neue Tierenzyklopädie. Bd Vögel
Reptilien, Amphibien. Freiburg: beln, Störchen und Ibissen). Es tolgen die

Herder 1976 308 D 400 Abb.; A S E 400 eıgenartıgen Ordnungen der Ruderfüßer Z
Abb LW IC 135,—. Pelıkan, Tölpel, Kormorane, Fregattvögel),

Wer die bısher ers  1enenen prachtvollen der Röhrennasen (Albatrosse, Sturmvögel
sıeben Bände VO  $ „Brehms Neuer Tierenzy- USW.), der Lappentaucher- und Seetaucher-
klopädie“ kennt, wırd mMI1t Spannung und ho- artıgen und der VOT allem stammesgeschıcht-
hen Erwartungen die Bände un 1n dıe ıch interessanten Kıwıs, Kasuare, Emus,
Hand nehmen. Die beıden Bände entsprechen Nandus und Straußenvögel. Den Abschlufß
Sanz BERNS HU hohen Anforderungen und Er- bılden dıe Pınguine. Überblickt 198028 die vier
Wartungen, und INa 1St froh, da VOTLT allem Vogelbände der Neuen Tierenzyklopädie,
wıeder hochwertige, oft einmalige Farbfotos 1St INa überras  t und ber die
geboten werden. Der Schwerpunkt des Werks geahnte Fülle VO Formen und Farben, die
liegt Ja 1n den Salız außergewöhnlichen Bild- durch die Vogelgestalt, ber VOTL allem durch
dokumenten. die Vogelfeder möglıch sınd Leider auft bei

Der chte Band schlie{fßt die Ordnungen der einıgen Doppelseitenfotos (77 Wanderfalke;
Vögel b un bringt ZUerst dıe Greitvögel, Singschwan ; 758 f Haubentaucher) die
ann die Gänsevögel, die Flamıngos, schließ- Buchtalte mıtten durch den abgebildeten NIO-
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